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® Naturwaldreservat Schonwald

® Aus den Feldern erhebt sich der Moranenrticken mit dem
Naturwaldreservat.

ALLGEMEINES

Das Naturwaldreservat Schénwald liegt nordlich des Ammer-
sees im stdwestlichen Teil des Landkreises Furstenfeldbruck.
Das Reservat befindet sich im Staatswald und wird durch den
Forstbetrieb Landsberg am Lech der Bayerischen Staatsforsten
AOR betreut. Die 19,3 Hektar grole Fldche wurde im Jahr 1978
als eines der ersten Naturwaldreservate in Bayern ausgewiesen.

STANDORT

Das Naturwaldreservat liegt auf einer Wallmorane, die wah-
rend der letzten Eiszeit, der Wirm-Eiszeit, gebildet wurde. Das
Geldnde wird durch viele kleine Kuppen und Senken geglie-
dert. Die Kiesboden im Stidosten des Reservats sind eher flach-
grundig, kalkreich und humos. Im nérdlichen Teil finden sich
tiefgrindige Lehmbdden, die einen besseren Wasserspeicher
besitzen.

NATURLICHE WALDGESELLSCHAFTEN

Wimper-Segge, Berg-Goldnessel, Sauerklee und Waldmeister
sind haufigere Arten in der Krautschicht. Aus der Vegetation
und aus der Nahrstoff- und Wasserversorgung des Bodens
kann als Waldgesellschaft der Waldmeister-Buchenwald, der
gerade im Alpenvorland weit verbreitet ist, abgeleitet werden.



OKOLOGISCHE BESONDERHEITEN

Das reiche Totholzangebot bietet zahlreichen auf abgestor-
benes Holz angewiesenen Pilzarten ein gutes Auskommen. Im
Naturwaldreservat Schénwald wurden gerade die unscheinba-
reren Porlinge und Rindenpilze, die oft erst beim Blick auf die
Unterseite des Totholzes erkennbar werden, intensiv unter-
sucht. Darunter finden sich sowohl Arten, die kleinere Zweige
und Astchen bevorzugen, wie der Schwefelgelbe Rindenpilz
und der ZusammenflieBende Reibeisenpilz, als auch Arten, die
mehr die starken Totholzstdmme bevorzugen, wie der Schup-
pige Porling und die Blaulichgraue Wachskruste.

Charakterpilz ist der Zunderschwamm mit seinen auf Ober-
und Unterseite grauen Fruchtkérpern, die an vielen abster-
benden und abgestorbenen Buchen zu finden sind.

Auch die zu den Amdben gehdrenden Schleimpilze wurden im
Reservat ausfuhrlich unter die Lupe genommen. Dabei konnte
ein fur die Wissenschaft neuer Schleimpilz, der nun den Bei-
namen ,schonwaldii” tragt, entdeckt werden.

® Die vielen Réhrenschichten lassen erahnen, wie lange der
Zunderschwamm hier schon arbeitet.




® Totholzist Lebensraum fir Tiere und Pilze.

WALDENTWICKLUNG

In dem Reservat befindet sich eine 100 m x 100 m groR3e For-
schungsflache. Dort sind alle Bdume dauerhaft markiert und
nummeriert. Die Entwicklung der einzelnen Baume, des fur
viele Tier- und Pilzarten wichtigen Totholzes und der Wald-
verjingung wurden in regelmafigen Abstanden von der
Bayerischen Landesanstalt fir Wald und Forstwirtschaft un-
tersucht.

Im Zeitraum von 1977 bis 2005 hat sich die Stammzahl von
659 Stick auf 313 verringert. Der Holzvorrat ist in diesem
Zeitraum von 448 auf 516 Festmeter (fm) angewachsen. Es
kommen sieben Baumarten vor, von denen die Buche mit
einem Anteil von 98,4 % dominiert.

Bei der letzten Aufnahme 2005 hatte sich mit 76 fm auch
schon eine ansehnliche Menge an Totholz in stehender Form
(4 fm) und vor allem in liegender Form (72 fm) angesammelt.



NATURWALDRESERVAT - WAS IST DAS?

Naturwaldreservate sind Walder, die sich in einem weitge-
hend naturnahen Zustand befinden. Die natdrliche Waldent-
wicklung lauft hier ungestort ab. Im Lauf der Zeit entstehen
,Ur-"Walder mit starken Baumen und viel Totholz. In Bayern
gibt es 159 Naturwaldreservate mit mehr als 7.000 Hektar
Flache. Fur die Bayerische Forstverwaltung sind sie eine Art
Freiluftlabor. Hier sammelt die Wissenschaft Daten Uber
den naturlichen Wald und seine Entwicklung sowie Uber
die artenreiche Tier- und Pflanzenwelt. Die Daten liefern
wertvolle Erkenntnisse fir Forstleute und Waldbesitzer, wie
sie ihre Walder naturnah bewirtschaften kénnen. Gerade
in Zeiten des Klimawandels sind diese Hinweise wichtig,
damit auch in Zukunft gesunde und stabile Walder in Bayern
wachsen werden. Weitere Informationen finden Sie unter:

www.naturwaldreservate.de.

© Naturwaldreservat
Schonwald

® Naturwaldreservate in Bayern.



SO FINDEN SIE HIN

\ Moorenweis T Jesenwang

Naturwal‘
Schonwald

/Turkenfeld

Das Naturwaldreservat erreichen Sie Uber die Stral3e von Kott-
geisering in Richtung Jesenwang, wenn Sie etwa 250 m hinter
der Bahnunterfihrung nach links in die Zufahrt zum Wert-
stoffhof einbiegen und diesem 900 m bis zum Waldparkplatz
folgen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Bayerische Staatsforsten AGR
Forstbetrieb Landsberg am Lech
Weilheimer StraBe 4, 86899 Landsberg
Tel. 08191 947393-0

Amt fUr Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
Furstenfeldbruck

Kaiser-Ludwig-Stral3e 8a, 82256 Firstenfeldbruck
Tel. 08142 3223-0

poststelle@aelf-ffbayern.de

® IMPRESSUM Bayerische Landesanstalt fur Wald und Forstwirtschaft, Hans-

Carl-von-Carlowitz-Platz 1, 85354 Freising, poststelle@lwf.bayern.de, www.
Iwf.bayern.de, www.forst.bayern.de @ REDAKTION Abteilung Biodiversitat,
Naturschutz, Jagd @ FOTOS M. Blaschke ® SATZ Complizenwerk, Miinchen
® STAND Juni 2014



http://www.stmelf.bayern.de
http://www.stmelf.bayern.de
http://www.forst.bayern.de

	NATURWALDRESERVAT SCHÖNWALD
	ALLGEMEINES
	STANDORT
	NATÜRLICHE WALDGESELLSCHAFTEN
	ÖKOLOGISCHE BESONDERHEITEN
	WALDENTWICKLUNG
	NATURWALDRESERVAT – WAS IST DAS?
	SO FINDEN SIE HIN

